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Fürth, den 21. Juli 2026 

 
Antrag zur Sitzung des Finanz- und Verwaltungsausschusses am 29. Juli 2026 
Anschaffung/Nutzung eines Scan-Cars  

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  

zur Sitzung des Finanz- und Verwaltungsausschusses am 29. Juli 2026 stellen wir folgenden 

A n t r a g: 

Die Stadt Fürth schafft ein sogenanntes Scan-Car an, das mit Kameras und Software zur automati-
schen Kennzeichenerkennung ausgestattet ist, um knappen Parkraum besser zu nutzen und mehr 
gefährliche Situationen wie blockierte (Feuerwehr-)Einfahrten und Parken auf Geh- und Radwegen 
sowie Umweltspuren zu erkennen. Neben dem Kauf soll alternativ eine Mietnutzung, Anschaffung im 
Rahmen einer Kooperation mit Nachbarkommunen o.ä. je nach Wirtschaftlichkeit geprüft werden. 

 

B e g r ü n d u n g: 

Bundesweit gab und gibt es mehrere Pilotprojekte mit sogenannten Scan-Cars. Diese speziellen 
Fahrzeuge sind so ausgerüstet, dass sie innerhalb von Sekunden im Vorbeifahren Nummernschilder 
erkennen und mit Datenbanken abgleichen. So wird automatisch erkannt, welches Fahrzeug zum 
Beispiel ohne Berechtigung auf einem Bewohnerparkplatz steht oder gar einen Fahrradweg, einen 
Gehsteig oder eine Feuerwehreinfahrt blockiert. 

Bisher gab es datenschutzrechtliche Bedenken, die jedoch durch den neuen § 63g des 
Straßenverkehrsgesetzes (StVG) ausgeräumt wurden. Die Scan-Cars dürfen jetzt also von Kommunen 
zur Erfassung von Parkverstößen eingesetzt werden. 

Bereits vorher gab es zahlreiche Pilotprojekte, z. B: in Heidelberg, Hamburg oder Freiburg und auch 
im benachbarten Nürnberg. Städte wie Mannheim, die ihre Testphase bereits abgeschlossen haben, 
planen aufgrund der positiven Erfahrungen den Dauereinsatz. In Frankreich und den Niederlanden 
gehören Scan-Cars ohnehin schon zum täglichen Straßenbild. 

Die Technologie kommt sogar aus der Region: Die KI-gestützte Kameratechnik, die in Heidelberg 
eingesetzt wird, stammt aus Regensburg, die Fahrzeuge und die Technologie im Nürnberger 
Pilotprojekt sogar von der Fürther Firma Smart City System Parking Solutions GmbH. Ein Grund 
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mehr, dass Fürth hier mit der Anschaffung bzw. Nutzung eines Scan-Cars eine Vorreiterrolle 
übernimmt.  

Ansprechperson:  Kamran Salimi / kamran.salimi@gruene-fuerth.de / 0911 732903  

 

 
Mit freundlichen Grüßen 

 


